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Weitere Infos Uber den Léschzug Hils und seine Arbeit erhalten Sie unter: www.ff-huels.info
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Aus Griunden der besseren Lesbarkeit wurde sich in diesem Jahresbericht fir
den Begriff ,,Feuerwehrmann“ bzw. ,Kamerad“ als Sammelbegriff fir
unterschiedliche Geschlechter und Dienstgrade entschieden und auf die
gleichzeitige Verwendung mannlicher und weiblicher Sprachformen sowie der
Dienstgrade verzichtet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl far
beiderlei Geschlecht.
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Vorwort des Loschzugfiihrers

Retten — Ldschen — Bergen — Schitzen,

so werden die origindren Aufgaben eines jeden Mitglieds einer Feuerwehr
beschrieben. In bewéhrter, lange gelbter Tradition stellen wir lhnen zum
Anfang des Jahres mit dem nunmehr vorliegenden Jahresbericht fiir das Jahr
2015 erneut einen Uberblick uber die Aktivitaten der Freiwilligen Feuerwehr
Krefeld, Loschzug Hils, vor.

Aufgrund der vielféltigen Tatigkeiten des Loschzuges Huls kann der
vorliegende Jahresbericht jedoch nur Momentaufnahmen aus unseren sehr
facettenreichen Arbeitsbereichen des Jahres 2015 darstellen.

Es ist sicherlich fiir alle nachvollziehbar, dass ein ganzes Jahr, sprich 365 Tage
Feuerwehrarbeit, nicht auf einigen wenigen Seiten umfassend dargestellt werden
kann. Wir haben daher wieder den Versuch unternommen, bei der
Gratwanderung zwischen interessanten Begebenheiten aus unserem Alltag und
den weniger eingangigen Zahlen, Daten und Fakten eine ,,Mischung® zu finden,
die Ihnen kurzweilig und interessant unsere Arbeit des letzten Jahres
néherbringt. Ich hoffe, dass uns dies mit dem aktuellen Jahresbericht auch
wieder gelungen ist.

Eine freiwillige Feuerwehr lebt von dem ldealismus und der Begeisterung fur
die Feuerwehr und damit dem Dienst am Nachsten ihrer Mitglieder. Eben diese
Parameter haben es auch im Jahr 2015 wieder moglich gemacht, dass die 49
aktiven Mitglieder des Loschzuges Hils mehr als 12.700 Stunden fur Einsétze,
Ubungen, Schulungen, Fortbildungen, Wartungsarbeiten, Veranstaltungen und
Brandsicherheitswachen erbracht haben. Mein ganz besonderer Dank hierfir gilt
der gesamten Mannschaft und insbesondere dem Vorstand, der mich wieder in
dem vergangenen Jahr mit Rat und Tat unterstutzt hat. Ich mochte mich aber
vorrangig ganz besonders bei den Familienangehorigen bedanken, die es durch
ihr Uberaus groRzigiges Verstandnis fir unsere Passion erst ermdéglichen, dass
wir diese immense Stundenzahl in unserer Freizeit leisten kdnnen.

Eine sehr zeitintensive Aufgabe, insbesondere im Bereich der Vormittags-
stunden, stellt die Brandschutzerziehung in den Kindergérten und Schulen eine
sehr zeitintensive Aufgabe dar, die in bewéhrter Manier der Kamerad Bernd
Stoffelen, ein junger Familienvater, der auch noch Mitarbeiter der
Berufsfeuerwehr Krefeld ist, erfullt. Hierfur gilt ihm, aber auch seiner Familie
mein Dank.
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Eine in der aktuellen Lage der Jugend immer wichtiger werdende Funktion
Ubernimmt die Feuerwehr auch im Freizeitangebot fiir unsere Jugendlichen. Die
Jugendfeuerwehr ist ein gewichtiger Bestandteil unserer Feuerwehr, aber auch
eine Anlaufstelle fir die Jugendlichen, die ihre Freizeit sinnvoll nutzen wollen.
Insbesondere bei den heutigen Problemen, geeigneten Nachwuchs flr den
aktiven Dienst zu finden, ist die Institution Jugendfeuerwehr unverzichtbar.

Mein Dank gilt daher allen, die sich hier engagieren, insbesondere dem
Kameraden T. Niesel, der aktuell die Geschicke der Jugendfeuerwehr leitet.

Auch die im Jahr 2013 gegrtuindete Sportgruppe ist nach wie vor sehr aktiv. Hier
konnen sich alle Kameraden, egal ob jung oder alt, regelméfig treffen und nach
ihrer personlichen Interessenslage schwimmen, joggen oder ein Fitnessstudio
besuchen. Kameraden dieser Gruppe nehmen regelmaBig an Lauf-
veranstaltungen im n&dheren Umkreis statt und erzielen respektable Ergebnisse.

Die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehren ist in unserer Gesellschaft schon zur
Selbstverstandlichkeit geworden. Gerade in kreisfreien Stadten wissen viele
Birger nicht, dass es neben der Berufsfeuerwehr in der Regel auch freiwillige
Loschgruppen und Loschziige gibt, ohne die die Berufsfeuerwehren ihrer
Verpflichtung nach dem Gesetz zur Neuregelung des Brandschutzes, der
Hilfeleistung und des Katastrophenschutzes (BHKG) nicht oder nicht
ausreichend gerecht werden kdnnen. Kaum einer stellt sich einmal die Frage,
wer denn diese Frauen und Manner sind, die ihren Dienst in der Ortlichen
Freiwilligen Feuerwehr tun und fir ihren selbst gewdhlten Auftrag, den
Mitbiirgern bei Schadensfeuern, Hilfeleistungen und Katastrophen hilfreich zur
Seite zu stehen, ihre Freizeit opfern und manchmal auch ihr hochstes Gut,
namlich ihre Gesundheit, einsetzen. Das kann gerade bei der heutigen
freizeitorientierten Lebensweise gar nicht hoch genug angerechnet werden. Da
naturgemal jeder Kamerad in seinem ,,normalen“ Leben einem Beruf nachgeht
und auch ein Familienleben hat, ist es logischerweise nicht leicht, dies alles auf
einen Nenner zu bringen.

Der Dank der Kameraden des Loschzuges Hiils geht wiederum an alle, die uns
auch im vergangenen Jahr mit Rat, Tat und sonstiger Hilfe bei der Bewéltigung
unserer vielfaltigen Aufgaben zur Seite gestanden haben, verbunden mit der
Hoffnung, dass wir auch in Zukunft mit dieser Unterstiitzung rechnen durfen.
Hierzu zahlt selbstverstandlich auch die gute und harmonische Zusammenarbeit
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mit den Kameraden der Berufsfeuerwehr sowie den ubrigen Einheiten der
Freiwilligen Feuerwehr Krefeld.

Zwischenzeitlich haben wir uns in unserer neuen Wache gut eingelebt und
erfreuen uns immer wieder an diesem tollen Gebdude. Diese neue Wache hat
auch einen positiven Einfluss auf die Kameradschaft erzeugt. Zwischenzeitlich
treffen sich immer wieder Kameraden, um auBerhalb von Einsatzen,
Schulungen, Lehrgangen usw. sich regelméfig dort zu treffen und die Vorzige
der Wache wie z.B. die tolle Kiche oder die Madglichkeit gemeinsamer
Fernsehabende bei FuBballspielen zu nutzen. Dies ergibt zusatzlich einen
groRBen Nutzen fur die Freiwillige Feuerwehr Hils, da in der Regel bei Einsatzen
schon Kameraden im Wachgebdude sind und schnell den ersten Abmarsch
bilden kénnen.

In diesem Jahr, wie auch in den Vorjahren, hat die Freiwillige Feuerwehr Hiils
keinen Mangel an Interessenten auBerhalb der Jugendfeuerwehr gehabt, die sich
eine aktive Mitarbeit vorstellen kénnen. Nach einer langeren Zeit der Teilnahme
an den Dienstabenden und Ubungen werden dann Gesprache mit den
Interessenten gefiihrt. Hierbei kristallisieren sich dann immer wieder einige
heraus, die tatsachlich Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Huls werden. Zum
Teil sind es Leute die schon in einer Hilfsorganisation waren und durch
berufliche oder private Neuorganisation nach Hils gekommen sind. Es sind aber
auch immer wieder sogenannte ,,Quereinsteiger®, die sich um die Aufnahme in
den Loschzug bewerben, die vorher noch keiner Feuerwehr oder
Hilfsorganisation angehdort haben. Dies ist fir mich ein Zeichen, dass die
Bereitschaft zum Ehrenamt doch nicht so gering ist, wie sie immer gerne
dargestellt wird und das die ehrenamtliche Arbeit des Loschzuges eine positive
Resonanz erzielt. Hier liegen wir glicklicherweise nicht in dem allgemeinen
Trend der Probleme bei der Gewinnung von Nachwuchskraften.

Unser Leitspruch lautet. ,,Gott zur Ehr, dem Né&chsten zur Wehr*. Durch eine
fundierte Ausbildung und eine freiwillige, unbezahlte (in finanziellen
Maleinheiten nicht darstellbare) Arbeit versuchen wir in diesem Sinne unseren
Ort ein bisschen sicherer zu machen. Es ist fir alle Hulser Birger von Vorteil,
sich im Notfall auf ein zu allen Zeiten gut funktionierendes System von stets
bereiten und sofort verfligbaren Einsatzkraften verlassen zu kénnen!

Jochen Klein

Loschzugfihrer
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Aufgabenverteilung
Vorstand:
Ldschzugfiihrer: Jochen Klein
Stellvertreter: Hermann Jentges Mike Nolden
Schriftfihrer: Mike Nolden
Vertreter der Mannschaft: Gotz Schreurs Dirk Schlicker

Sonstige Posten:

Brandsicherheitswachen: Mike Nolden

Brandschutzerziehung: Bernd Stoffelen

Sport: Dirk Schlicker  Pascal Butzen

Archivar: Frank Heesen

Webgestaltung: Sascha Domges

Ehrenabteilung: Helmut Holtackers

Ausbildung: Jochen Klein Mike Nolden

Presse-/ Offentlichkeitsarbeit: Bastian Blum Sebastian Schmitz

Jugendfeuerwehr: Tobias Niesel Dirk Schlicker

Sicherheitsbeauftragte: Gotz Schreurs Radiger Selbmann

Gerétewart: Sascha Winge Tobias Niesel
Adam Pyttel Falk Dorken

Atemschutzbeauftragter: Sebastian Schmitz

Festausschuss: Marc Hoffmann  Stefan Tissen

Sascha Domges  Christin Valk
Forderverein: Gotz Schreurs Stefan Tissen

Kassenwart: Heinz Funken
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Personalbestand

Zum Stichtag 01.01.2015 verflgte der Loschzug Huls tber insgesamt 49 Ka-
meraden im aktiven Einsatzdienst, die sich in folgende Dienstrange unterteilen:

Rang Abzeichen Anzahl
Brandinspektor @ 1
Hauptbrandmeister im Hauptamt | 1
Hauptbrandmeister 2
Oberbrandmeister 4
Brandmeister 2
Unterbrandmeister - 21
Hauptfeuerwehrmann - 5
Oberfeuerwehrmann - 5
Feuerwehrmann - 6
Anwarter - 2
Ldschzug - 49

Der Loschzug konnte im Jahre 2015 einen Personalzuwachs von 5 Kameraden
verzeichnen.

Zwei junge Kameraden (Chr. Pyttel und N. Becke) wurden Anfang des Jahres
aus der Jugendfeuerwehr in den aktiven Dienst uberstellt und absolvierten tber
das Jahr verteilt ihre Grundausbildung. Nach dem Bestehen der
Grundausbildung unterstiitzen Sie uns im Einsatzdienst.

Weiterhin konnten wir einen voll ausgebildeten Kameraden aus Meerbusch
tbernehmen. Chr. Mankertz, der mit seiner Familie von Meerbusch nach Huls
gezogen ist, verstarkt seitdem unser Team.



Jahresbericht 2015 der Freiwilligen Feuerwehr Krefeld
- Loschzug Hiils -

LASCHZYG HULS

Auch im Rahmen der ,,Familienzusammenfiihrung® waren wir nicht untétig. So
nahmen unsere beiden Kameradinnen A. und L. Weller kurzerhand lhren Vater
an die Hand und brachten ihn mit in den Léschzug. J. Weller, in seiner Jugend
bereits in der Feuerwehr seiner Heimatstadt ausgebildet worden, folgt seitdem -
wie seine beiden Téchter- dem Ruf des DME.

Dartber hinaus konnten wir auch unsere Frauenquote ausbauen. J. Todter ist
Anfang 2015 bei uns eingetreten, absolvierte wie die Kameraden Chr. Pyttel und
N. Becke ihre Grundausbildung und fahrt seitdem ebenfalls mit. Somit verflgt
der Loschzug Hils nunmehr tber 4 Frauen im aktiven Dienst.

Leider verzeichneten wir aber auch drei Abgange. Die Kameraden T. Plenker,
Chr. Pyttel und J. Link verlieBen aus personlichen Griinden den Léschzug Huls.

Wir wiinschen Ihnen auf IThrem weiteren Lebensweg alles erdenklich Gute und
bedanken uns abermals fiir die geleistete Arbeit in unseren Reihen sowie die uns
entgegengebrachte Kameradschatft.
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Fahrzeugbestand zum 01.01.2015

Ein HLF 16/20

Ein LF 16-TS

Eine DLK 23/12

Zwei MTW

Somit verfiigte der LZ-Hiils am 01.01.2015 tber 5 Fahrzeuge.
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Neubeschaffungen

Ende Juli 2015 war es nach langem Warten endlich soweit. Nachdem im Jahre
2013 das alte TLF wegen eines Schadens bei uns abgezogen wurde konnten wir
Im August unser neues HLF bei Rosenbauer in Luckenwalde abholen.

Aus diesem Grund machten sich 8 Kameraden (J. Klein, M. Nolden, Ph. KrouRB,
S. Winge, T. Niesel, M. Hoffmann, W. Neumann und F. Dérken) auf den Weg
»-gen Osten® um sich in die neue Technik einweisen zu lassen und anschlie3end
das Fahrzeug nach Krefeld zu tberfiihren.
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In Krefeld wieder angekommen bereitete der gesamte Léschzug Hils sowie die
Ehrenabteilung und die Jugendfeuerwehr dem neuen Fahrzeug und der
rickkehrenden Mannschaft einen unvergesslichen Empfang.
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Beforderungen

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung am 24.04.2015 wurden durch den
Wehrfihrer der Feuerwehr Krefeld, Herrn Dietmar Meil3ner, wieder einige
Befdrderungen vorgenommen. Befordert wurden

die Anwarterin

L. Weller

zur Feuerwehrfrau,

der Feuerwehrmann

D. Kleindienst

zum Oberfeuerwehrmann,
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die Oberfeuerwehrmanner

D. Schneider

zu Unterbrandmeistern,

die Unterbrandmeister

O. Pieper J. Schéfer
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D. Schlicker

zu Brandmeistern,

N

----------------

sowie den Oberbrandmeister

M. Nolden

zum Brandinspektor.
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Bericht: Wohnungsbrand Schererstralde

Am Freitag den 11.09.2015 um 4.15 Uhr wurde der Ldschzug Huls zusammen
mit dem LOschzug der Feuerwache 1 sowie dem Rettungsdienst zu einem
groBeren Brand in einer Doppelhaushélfte auf der Schererstrale in Huls
alarmiert.

Daraufhin riickten nacheinander die Hilfeleistungsloéschfahrzeuge HLF 3-1, HLF
3-2, HLF 3-3 sowie das Mannschaftstransportfahrzeug MTF 3-1 vom Léschzug
Hils aus. Beim Eintreffen der ersten Einsatzkrafte am Einsatzort befand sich der
Hausbesitzer bereits im Freien, im Haus stand der Eingangsbereich und Teile
des Flurs bereits im Vollbrand.

Der Hausbesitzer wurde durch Brandgerdausche wach und konnte sich vor den
Flammen und dem Rauch nur durch einen Sprung aus dem ersten Obergeschoss
auf die circa 3m darunter liegende Terrasse retten. Er wurde mit einer schweren
Rauchgasvergiftung und Knochenbrichen in das Helios Klinikum nach Krefeld
transportiert. Die Nachbarn der anderen Doppelhaushélfte waren zur Zeit des
Brandes in Urlaub. Die Einsatzstelle wurde zur Brandbekdampfung in zwei
Einsatzabschnitte aufgeteilt. Im Abschnitt 1 ging der Ldschzug der Feuerwache
1 mit Atemschutztrupps durch den Eingangsbereich in das Geb&ude vor und
begann die Brandbekampfung.

Weil die aus Holz bestehende Treppe zum ersten Obergeschoss weggebrannt
war, musste der Léschzug Hils im Abschnitt 2 auf der Riickseite des Gebaudes,
von der Terrasse, Uber eine tragbare Leiter ins erste Obergeschoss vordringen.
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Der Loschzug Hils fuhrte in seinem Einsatzabschnitt mit insgesamt 4 Trupps
unter Atemschutz die Brandbekdmpfung durch. Im Haus brannte das untere und
obere Stockwerk komplett aus.

S o
Die Doppelhaushélfte war nicht mehr bewohnbar. Nach circa zweieinhalb

Stunden rickte der Loschzug Huls ein und Ubergab die Einsatzstelle an die
Brandermittlung der Polizei.

Kai Krokowski
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Bericht: Einsatziibung Atemschutznotfall

Auch im Jahr 2015 fiihrte das TEAM Atemschutz wieder mehrere
Einsatziibungen durch, in denen es schwerpunktméllig um das Thema
Atemschutznotfall ging. Am Dienstag dem 05.05.2015 fand eine solche Ubung
auf dem Gelande der neuen Feuerwache Hils statt.

Die Ubungslage sah einen Brand in einem Putzmittelraum im 1. Obergeschoss
eines Verwaltungstrakts einer grofReren Autowerkstatt vor. Durch das Feuer war
die komplette erste Etage verraucht, was durch das Abdecken der Sichtscheibe
der Atemschutzmasken simuliert wurde.

Durch das fluchtartige Verlassen der Angestellten, stiirzten mehrere Bliromébel
(dargestellt durch Bierzeltgarnituren) um und erschwerten das Vorgehen der
Atemschutztrupps.

Nachdem der erste Angriffstrupp den
Brandort erreicht hatte, spielte die
Ubungsleitung einen Atemschutz-
notfall ein, indem ein Truppmitglied
plotzlich (naturlich nur angenom-
men) sein Bewusstsein verlor. Als
der zweite Atemschutztrager die
geénderte Lage mitbekommen hatte,
zog er sofort seinen verungliickten
Kameraden aus dem Brandraum,
schloss die Tir und setzte eine so
genannte MAYDAY-Meldung ab.

Daraufhin schickte der Einheitsfihrer sofort einen Sicherheitstrupp in das
Gebaude vor. Dieser Trupp hat die Aufgaben, schnellstmdglich den verunfallten
Trupp aufzufinden, falls notwendig mit Atemluft zu versorgen und wenn
maoglich den verunfallten Geratetrager ins Freie zu bringen. Nachdem der
Sicherheitstrupp den verunfallten Trupp gefunden hatte, stellten sie einen Defekt
am Lungenautomat des bewusstlosen Atemschutzgeratetrdgers fest und
entschieden sich, die Atemluftversorgung UUber ihr 2-Flaschen-Gerét
sicherzustellen.
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Eine direkte Rettung
durch den Sicherheit-
strupp ins  Freie,
schied auf Grund des
langen und verstellten
Rickweges aber aus.

Deshalo  kam ein
weiterer Atemschutz-
trupp zum Einsatz,
der einen Schleifkorb
mitnahm. Gemeinsam
mit dem Sicherheits-
trupp gelang es die-
sem Trupp, den ver-
unglickten  Gerate-
trager in den Schleif-
I korb zu legen und ihn

§ damit aus  dem
| Gebaude zu retten.

Ziel der Einsatzibung war es, die in der jahrlichen Pflichtunterweisung nach
FwDv 7 theoretisch gelernten Inhalte, in die Praxis umzusetzen bzw. da dieses
Thema bereits seit mehreren Jahren im Ausbildungsplan im Léschzug Huls ein
fester Baustein ist, ihre Fahigkeiten zu festigen. Dass diese regelméalige Art von
Ausbildungen, trotz einer langwierigen Vorbereitung, sinnvoll und erfolgreich
ist, zeigte sich bei der Ubung dadurch, wie schnell der Verunfallte aus dem
direkten Gefahrenbereich (Brandraum) durch seinen Kameraden gezogen und
durch den Sicherheitstrupp mit Atemluft versorgt wurde.

Auch im Jahr 2016 werden wieder solche Einsatzibungen sattfinden.

Sebastian Schmitz



Jahresbericht 2015 der Freiwilligen Feuerwehr Krefeld
- Loschzug Hiils -

LASCHZYG HULS

Einsatze

Im Jahre 2015 wurde der Ldschzug Hils zu einer Vielzahl unterschiedlicher
Einsatze alarmiert. Die nachfolgenden Seiten geben Ihnen einen kurzen Einblick
Uber die geleisteten Arbeiten und das Aufgabenspektrum einer Freiwilligen
Feuerwehr im Einsatzdienst.

1. Brandeinsatz (Do 01.01.15/ 00:14)
Nur wenige Minuten nach dem
Jahreswechsel ertonten die digitalen
Meldeempfanger zum ersten Einsatz im
Jahr 2015. Auf der Dunkirchener Stralie
brannte ein Holzunterstand an einer
Garage. Ein Trupp und das S-Rohr
wurden eingesetzt und der Unterstand
abgeldscht.

2. Brandeinsatz (Do 01.01.15/00:17)
Die Alarmfahrt konnte abgebrochen
werden, da nach Rickmeldung des
ersteintreffenden Fahrzeuges  eine
Matratze in einer Wohnung brannte und
keine weiteren Kréfte bendtigt wurden.

3. Brandeinsatz (Sa 03.01.15 / 16:25)
Ein Passant machte einige Kameraden
des Ldschzugs Hils, welche sich fir
organisatorische Arbeiten auf der
Feuerwache Huls befanden, auf einen
brennenden Mulleiner "Auf dem Graben”
Ecke "Krefelder Strale™ aufmerksam.
Nach Rucksprache mit der Leitstelle
rickte der 3/43-2 aus und léschte den
Milleimer mittels Kleinléschgerat ab.

4. Brandeinsatz (So 04.01.15/01:32)

In der Nacht zum Sonntag rlckte der
Loschzug Hils und der Léschzug der
Feuerwache 1 zu einem Wohnungsbrand
auf der Krefelder Stralle aus. Heilles Fett
in einer Fritteuse hatte sich entzlindet und
bereits auf Teile der Kichenzeile
ubergegriffen. Durch einen Hulser Trupp
unter Atemschutz wurde mit einem C-
Rohr die Brandbekdmpfung durchgefiihrt
und im Anschluss die Raumlichkeiten

beliiftet. Die Bewohner des Hauses
wurden vom Rettungsdienst betreut.

05. Wachbesetzung (Sa 10.01.15 / 10:00)
Ein Wohnungsbrand gréfieren Umfangs
erforderte einen zeitintensiven Einsatz
der Berufsfeuerwehr, sowie der FF-
Uerdingen. Daraufhin sicherten die
freiwilligen Einheiten Hils, Oppum,
Traar und Gellep-Stratum  den
Grundschutz  im  Stadtgebiet  und
besetzten die verwaisten Feuerwachen
der Berufsfeuerwehr. Die Drehleiter des
Loschzuges Hils rickte um 11:00 Uhr
wieder in der Feuerwache Hiils ein.

6. Brandeinsatz (So 04.01.15/01:32)
Im Altenheim Lazarus-Haus loste durch
einen Fehlalarm die Brandmeldeanlage
(BMA) aus. Die Anlage wurde vom
Einsatzfihrungsdienst zurtickgestellt und
dem Betreiber tbergeben.

7. Brandeinsatz (Mo 26.01.15/ 17:13)
Im Altenheim Fischers Meyser Stift 16ste
durch einen Fehlalarm die Brandmelde-
anlage (BMA) aus. Die Anlage wurde
vom  Einsatzfuhrungsdienst  zuriick-
gestellt und dem Betreiber tibergeben.

8. Brandeinsatz (Do 05.02.15 / 20:43)
Der Loschzug Huls  wurde zur
Unterstiitzung der Berufsfeuerwehr zu
einem  Wohnungsbrand auf dem
Oranierring alarmiert. Nach
Ruckmeldung  der  ersteintreffenden
Einsatzkrafte konnte der Ldschzug Hils
seine Alarmfahrt abbrechen.
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09. Brandeinsatz (So 08.02.15 / 04:58)
Als Unterstltzungseinheit wurde der
Loschzug  Hils  in den  frihen
Morgenstunden, zusammen mit der
Berufsfeuerwehr, zu einer Rauchent-
wicklung in einem Wohnhaus alarmiert.
Nach Erkundung des ersteintreffenden
Loschzugs der Feuerwache 1, konnte die
Feuerwache 2 und der Léschzug Huls die
Alarmfahrt  abbrechen.  Angebranntes
Essen stellte sich als Ursache fir die
Rauchentwicklung heraus.

10. Brandeinsatz (Mi 11.02.15/ 19:51)
In den Ré&umlichkeiten der HELIOS
Klink Huls wurde ein Brandgeruch
festgestellt und durch das Klink Personal
manuell die Brandmeldeanlage durch
betdtigen  eines  Handfeuermelders
ausgelost.  Nach  Erkundung  des
Gebdudes konnte der Brandgeruch
bestatigt, jedoch kein zugehdriger Brand
gefunden werden. Daraufhin wurde die
nahere  Umgebung abgesucht und
festgestellt, dass durch die
Laftungsanlage des Krankenhauses, die
Abluft  eines Kamins aus  der
Nachbarschaft eingezogen hatte und
kurzzeitig fir eine Geruchsbel&stigung
sorgte.

11. Brandeinsatz (Do 12.02.15/ 21:53)
Als  Untersttzungseinheit ~ fir  die
Berufsfeuerwehr wurde der Loschzug
Hils zu einem gemeldeten Kellerbrand
auf der Mdiller-Bruderlin-StralRe
alarmiert. Nach der Erkundung an der
Einsatzstelle konnte der Loschzug Hils
bis auf das HLF einriicken, da keine
Unterstitzung bendtigt wurde. Fir das
HLF ging es zusammen mit dem zweiten
HLF der Feuerwache 1 und der
Feuerwache 2 zu einem Folgeeinsatz.

12. Brandeinsatz (Do 12.02.15 / 22:05)
Das HLF des Loschzuges Hils bekam
noch an der Einsatzstelle: "Kellerbrand -
Miuiller-Bruderlin-StraBe™ einen Folge-
einsatz. Zusammen mit dem zweiten

HLF der Feuerwache 1 wund der
Feuerwache 2 ging es zu einer Revision
auf der Ritterstrale. Dort hatte eine
Lampe geschmort. Da die elektrische
Schutzeinrichtung ausgeltst hatte, waren
keine Malinahmen durch die Feuerwehr
erforderlich.

13. Brandeinsatz (Di 17.02.15 / 14:57)
Zu einem gemeldeten Kaminbrand auf
der  Inrather  Stralle eilten am
Dienstagmittag der Ldschzug Hils und
die Feuerwache 1. Der betroffene Kamin
wurde Uber die Hulser Drehleiter vom
Dach aus revidiert. Anschlielend die
Heizungsanlage im Keller und der Kamin
in den  Dbetroffenen  Wohnungen
kontrolliert und  mittels  Multigas-
warngerat freigemessen. Alle Revisionen
und Messungen verliefen negativ. Der
Einsatzfihrungsdienst ~ Ubergab  die
Einsatzstelle an den Eigenttiimer.

14. Brandeinsatz (Mo 23.02.15 / 03:35)

In den friihen Morgenstunden brannte auf
der Hulser StraBe ein 1000 I. Abfall-
container. Das S-Rohr wurde
vorgenommen.

15. Brandeinsatz (Sa 28.02.15 / 16:15)
Mit dem Einsatzstichwort "Rauchent-
wicklung ~ Wohnhaus™  rickte  der
Loschzug Hils am Samstagnachmittag
zur Saarlandstralle aus. Nach Erkundung
konnte keine Rauchentwicklung am
gemeldeten Objekt und in der Umgebung
festgestellt werden. Kein Einsatz flr die
Feuerwehr!

16. Brandeinsatz (Mo 02.03.15 / 04:27)
Als  Untersttzungseinheit ~ fir  die
Berufsfeuerwehr wurde der Loschzug
Hils zu einem Wohnungsbrand auf der
Geldernsche Stralle alarmiert. Nach
Ruckmeldung  der ersteintreffenden
Feuerwache 1 war eine Wohneinheit
verraucht. Der Ldschzug Huls und die
Feuerwache 2 brauchten nicht téatig
werden und konnten wieder einrticken.

LASCHZYG HULS
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17. Brandeinsatz (Sa 07.03.15/ 11:07)
Im Altenheim Fischers Meyser Stift 16ste
durch Wasserdampf die Brandmelde-
anlage (BMA) aus. Kein Einsatz flr die
Feuerwehr!

18. Brandeinsatz (Sa 07.03.15/ 18:50)
Der Loschzug Hils wurde unmittelbar
nach der Alarmierung wieder abbestellt
und brauchte nicht mehr auszuricken.

19. Brandeinsatz (So 08.03.15/ 16:39)
Auf der Leidener Strafle brannte ein
Abfalleimer einer Bushaltestelle. Die
Kdubelspritze wurde vorgenommen.

20. Hilfeleistung (So 08.03.15 / 16:55)

Der erste Hilfeleistungseinsatz in diesem
Jahr flihrte zum Hulser Berg. Auf einem
Waldweg stiirzte eine Fuf’géngerin und
zog sich dabei Verletzungen zu. Auf
Grund der topographischen Lage war die
direkte Einsatzstelle nicht mit den
Einsatzfahrzeugen befahrbar. Der
Rettungsdienst forderte daraufhin
Tragehilfe bei der Leistelle an. Mittels
Spineboard wurde die Frau den Berg
hinunter zum Rettungswagen getragen.

21. Hilfeleistung (So 08.03.15 / 18:36)
Ein Rollerfahrer kam auf der Drigstrale
zu Fall und verletzte sich dabei leicht.
Durch die Feuerwehr wurde der Roller
wieder aufgerichtet. Weitere Malinahmen
waren nicht erforderlich!

22. Hilfeleistung (Mi 11.03.15/ 19:21)
Die Krafte der Feuerwehr brauchten
nicht mehr tétig werden.

23. Hilfeleistung (Fr 13.03.15/ 21:31)
Die Besatzung des Hulser HLF unter-
stutzte den Rettungsdienst mit einer
Tragehilfe.

24. Brandeinsatz (Di 17.03.15/ 19:18)

An der Benrader Stralle brannte ein
Bauwagen und umliegendes Geholz.
Mittels zwei C-Rohren konnte der Brand
schnell unter Kontrolle gebracht werden.
Das Hulser HLF wurde an der

Einsatzstelle vom GTLF der Feuerwache
1 mit zuséatzlichem  Ldschwasser
versorgt.

25. Hilfeleistung (Sa 28.03.15 / 17:35)
Auf der Krefelder Strale kam es im 5.
Obergeschoss eines Hochhauses zu
einem Rohrbruch der Hauptwasserver-
sorgungsleitung. Eine groéfRere Wasser-
menge floss darauf in die unteren Etagen.
Die Wasserleitung wurde abgeschiebert.
Zur Begutachtung der Gebdaudestatik
wurde der Einsatzfihrungsdienst zur
Einsatzstelle nachgefordert.

26. Hilfeleistung (So 29.03.15/ 18:39)
Nach kréaftigem Wind lag ein groRerer
Ast auf der Fahrbahn des Lookdyks.
Mittels Motorsdge wurde der Ast
zerkleinert und die StralRe freigeraumt.

27. Wachbesetzung (Di 31.03.15 / 12:26)
Aufgrund der Wetterlage lieR die
Leistelle die Feuerwache Hils besetzen.
Kurz darauf arbeitete der Ldschzug Hils
zusammen mit der Berufsfeuerwehr und
anderen Einheiten der Freiwilligen
Feuerwehr mehrere durch den Sturm
bedingte Einsétze im Stadtgebiet ab.

28. Hilfeleistung (Di 31.03.15/ 12:48)
Far die Drehleiter des Loschzuges Hils
ging es zur Uerdinger StraBe. An einem
Baum spaltete sich durch starken Wind
eine Astgabelung. Die Stabilitat des
Astes konnte nicht mehr gewahrleistet
werden und stellte eine Gefahrdung dar.
Zusammen mit der FF-Oppum wurde der
Teil des Baumes abgetragen und die
Gefahrenstelle beseitigt.

29. Hilfeleistung (Di 31.03.15/ 14:40)
An einem Wohnhaus auf der Inrather
Stralle losten sich durch starken Wind
einige Dachziegel. Durch die Hulser
Drehleiter wurde die Gefahr beseitigt.

30. Hilfeleistung (Di 31.03.15/ 22:12)
Am spdten Abend rickte der Loschzug
Hils erneut fiir einen Sturmeinsatz aus.
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Auf dem Boomdyk ragte ein Baum quer
iiber die Fahrbahn. Uber die Drehleiter
wurde der Baum mittels Motorsage
abgetragen.

31. Hilfeleistung (Mi 01.04.15 / 05:03)
Ein Baum lag auf der Strale. Die
Motorsage wurde vorgenommen.

32. Hilfeleistung (Mi 01.04.15/ 18:54)
Durch die Hulser Drehleiter wurden lose
Dachziegel eines Wohnhauses entfernt.

33. Brandeinsatz (Sa 04.04.15/ 18:38)
Als  Unterstltzungseinheit  fir  die
Berufsfeuerwehr wurde der Loschzug
Hils zu einem gemeldeten
Wohnungsbrand auf der Weyerhofstrale
alarmiert. Der Ldschzug Hils brauchte
nicht mehr ausricken und sollte
einsatzbereit auf der Feuerwache Hiuils
verbleiben.  Die  Einsatzbereitschaft
konnte kurz darauf aufgeltst werden.

34. Brandeinsatz (So 05.04.15/ 11:35)
Mit dem Einsatzstichwort "Rauch-
entwicklung Wohnhaus" rickte der
Loschzug Hils am Ostersonntag zur
Krefelder StraBe aus. Grund fiur die
Rauchentwicklung war ein Topflappen
auf dem Herd.

35. Brandeinsatz (So 05.04.15 / 22:22)
Bewohner eines Wohnhauses nahmen in
ihren Raumlichkeiten einen Brandgeruch
wahr und riefen die Feuerwehr. Der
darauf anrtickende Ldschzug Hiuls
revidierte die Einsatzstelle. Als Grund fur
den Brandgeruch konnte schnell ein in
Betrieb genommener Kamin, dessen
Abluftéffnung durch ein Vogelnest
beeintrachtigt war, festgestellt werden.
Der Bezirksschornsteinfeger wurde zur
Einsatzstelle angefordert.

36. Hilfeleistung (Fr 24.04.15 / 15:36)
An einem Wohnhaus haben sich 2
Dachziegel gelost. Durch die Hulser
Drehleiter wurde die Gefahrenstelle
beseitigt.

37. Brandeinsatz (Sa 09.05.15/ 14:18)
Am Samstagnachmittag brannte auf der
Stralle "Am Flothbach™ die Hecke eines
Vorgartens. Bis zum Eintreffen konnte
die Hecke bereits von Anwohnern grob
abgeldoscht werden. Durch das Hilser
HLF wurden Nachléscharbeiten
durchgefihrt.

38. Brandeinsatz (Sa 09.05.15/ 17:17)
Der zweite Einsatz an diesem Tag fuhrte
den Loschzug Hils zu einem
Wohnungsbrand an der Holthausens
Kull. Nach Erkundung stellte sich
brennendes Papier auf dem Herd heraus.
Der mit dem Ldschzug der Feuerwache 1
eintreffende Loschzug Hils brauchte
nicht tatig werden.

39. Brandeinsatz (Sa 09.05.15/ 19:27)
Auf der Bonhoefferstralle brannte ein
Abfalleimer an einer Laterne. Die
Kdubelspritze wurde vorgenommen.

40. Brandeinsatz (Mi 13.05.15/ 10:23)
Als Unterstlitzung fur die
Berufsfeuerwehr wurde der Loschzug
Hils alarmiert. Auf der Nieper StraRe
brannten ca. 10 m?Unrat und ein paar
Gartenmobel. Das HLF 1-1 der
Berufsfeuerwehr Ubernahm die
Einsatzstelle. Alle weiteren Kréfte
wurden nicht bendtigt und kdnnten die
Alarmfahrt abbrechen.

41. Wachbesetzung (Sa 16.05.15 / 18:10)
Auf der Hansastrale kam es zu einem
Kellerbrand, bei dem beide Feuerwachen
der Berufsfeuerwehr sowie die FF-
Oppum langere Zeit gebunden waren.
Zur Sicherstellung des Grundschutzes im
Stadtgebiet besetzte die Hulser Drehleiter
zusammen mit der FF-Fischeln und der
FF-Traar die Hauptfeuerwache auf der
Florastrale. Die Feuerwache 2 in Linn
wurde von der FF-Uerdingen und der FF-
Gellep-Stratum  besetzt. Die Wach-
besetzung dauerte ca. 1 1/2 Stunden.
Waéhrend dieser Zeit kam es zu keinem
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weiteren Einsatz.

42. Brandeinsatz (Mo 18.05.15/ 12:25)
Im Altenheim Hansa-Haus loste die
Brandmeldeanlage aus. Der Lo&schzug
Hils wurde kurz nach der Alarmierung
wieder abbestellt, da er nicht bendtigt
wurde.

43. Hilfeleistung (Sa 23.05.15/ 14:12)
Ein Imker forderte Unterstiitzung bei der
Umsiedlung eines Bienennests im
Stadtteil Uerdingen an. Die Hdlser
Drehleiter wurde in Stellung gebracht,
sodass der Imker seine Arbeit ausfiihren
konnte.

44. Brandeinsatz (Fr 29.05.15/ 16:04)
Es brannten ca. 10 m?Strohreste an
einem Feldrand. Der Schnellangriff
wurde vorgenommen.

45. Brandeinsatz (Di 02.06.15 / 12:52)
Am Mihlenweg brannten abgestellte
Gegenstande an einer Hauswand. Diese
wurden  mittels  Kubelspritze  und
Schnellangriff abgeldscht. Nach
anschlieBender Revision des Geb&dudes
konnte der Loschzug Hils wieder
einriicken.

46. Brandeinsatz (Fr 05.06.15 / 15:00)

Die Drehleiter des Ldschzugs Hils
wurde zusammen mit der Berufs-
feuerwehr zur ausgelésten  Brand-
meldeanlage im Compo Werk alarmiert.
Bei der  Ausfahrt  wurde  der
Einsatzauftrag  widerrufen, da die
Drehleiter der Feuerwache 1 den Einsatz
ubernehmen  konnte. Das  Hilser
Fahrzeug verblieb auf der Feuerwache
Hils in Bereitschaft, welche kurze Zeit
spater aufgeldst werden konnte.

47. Brandeinsatz (So 21.06.15/ 21:14)
Am spéaten Sonntagabend wurde der
Loschzug Huls zur Klever StraRe
alarmiert. Dort geriet ein Kirsch-
kernkissen in einer Mikrowelle in Brand
und sorgte fur eine Rauchentwicklung.

Das Kissen wurde ins Freie gebracht und
die  Raumlichkeiten im  Anschluss
beliiftet. Eine Person wurde vom
Rettungsdienst versorgt.

48. Hilfeleistung (Mi 24.06.15 / 16:48)
Fir einen Hilfeleistungseinsatz riickte der
Loschzug Hils zum Altenheim Fischers
Meyser Stift aus. Im Hinterhof sturzte
eine Person in einen Lichtschacht und
zog sich dabei innere Verletzungen zu.
Unter Absprache mit dem Rettungsdienst
wurde die Person befreit.

49. Brandeinsatz (Sa 27.06.15 / 16:48)
Im Bereich der Kempener Stra3e in Hohe
Venloer StralRe brannte Unterholz im
Gestrupp. Da sich noch Kammeraden
nach dem Putz- und Pflegedienst auf der
Feuerwache befanden, konnte das HLF
3-1 unmittelbar nach der Alarmierung
ausrlicken. Das S-Rohr  wurde
vorgenommen und der Brand geldscht.
Um einen weiteren Brandausbruch zu
vermeiden wurde die umliegende Flache
benésst.

50. Wachbesetzung (Mo 29.06.15 / 22:14)
Ein Wohnungsbrand gréfieren Umfangs
erforderte einen zeitintensiven Einsatz
der Berufsfeuerwehr, sowie der FF-
Fischeln. ~ Zur  Sicherstellung  des
Grundschutzes im Stadtgebiet liel die
Leitstelle die Hauptfeuerwache durch die
FF-Oppum, FF-Traar und die Hulser
Drehleiter besetzten. Die Drehleiter
konnte nach ca. 30 min, ohne weiteren
Einsatzauftrag zur Feuerwache Hils
zuriickkehren.

51. Hilfeleistung (Do 02.07.15 / 23:48)
Eine Person wurde befreit und dem
Rettungsdienst bergeben.

52. Hilfeleistung (Sa 04.07.15/ 15:31)
In einem Baum loste sich eine groRere
Astgabel und blieb in der Baumkrone
hangen. Durch die Drehleiter wurde die
Gefahrenstelle beseitigt.
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53. Hilfeleistung (Sa 04.07.15/ 21:34)
Zum zweiten Mal an diesem Tag wurde
die Hulser Drehleiter alarmiert. Auch
hier l6ste sich in einem Baum eine
grolRere Astgabel und blieb in der
Baumkrone  hdngen. Die  Hulser
Drehleiter wurde in Stellung gebracht
und die Gefahrenstelle beseitigt.

54. Hilfeleistung (So 05.07.15/ 17:40)
Am Steeger Dyk knickte die Krone eines
Baumes ab und ragte auf die Fahrbahn.
Mittels Drehleiter und Motorsdge wurde
die Krone zerlegt und die Fahrbahn
wieder freigeraumt.

55. Brandeinsatz (Mo 06.07.15/ 17:21)
Am Montagnachmittag alarmierte die
Leitstelle den Loschzug Huls und die
Berufsfeuerwehr zur Firma Siempel-
kamp. Auf dem Produktionsgeldnde
brannte der Filter einer Sandstrahlanlage.
Durch jeweils einen Atemschutztrupp der
Berufsfeuerwehr und des Ldschzuges
Hils wurde der Filter zuerst mit Wasser
gekdhlt und im Anschluss durch eine
Revisionsoffnung mit  Schwerschaum
geflutet. Nach  Kontrolle  mittels
Waérmebildkamera konnte die Anlage an
den Betreiber Ubergeben werden.

56. Brandeinsatz (Do 09.07.15/ 07:51)
Im Altenheim Fischers Meyser Stift 16ste
die Brandmeldeanlage (BMA) aus.

57. Brandeinsatz (So 12.07.15/ 18:11)
Die Drehleiter des Ldschzugs Hils
wurde als Erganzung zum Loéschzug der
Feuerwache 1 zu einem Wohnungsbrand
auf der Gladbacher Stralle alarmiert.
Nach Erkundung einer Dachgeschoss
Wohnung stelle sich angebranntes Essen
heraus. Die Drehleiter brauchte nicht
tatig werden.

58. Hilfeleistung (Do 16.07.15/ 02:10)
An einem Wohnhaus auf der Doeckel-
straBe l6sten sich mehrere grolle
Dachpfannen, von denen einige bereits
auf den Gehweg und die Stral3e gefallen

sind. Die Hilser Drehleiter wurde in
Stellung gebracht und die Gefahrenstelle
beseitigt.

59. Brandeinsatz (Sa 18.07.15/ 22:11)
Am Samstagabend wurde der Ldschzug
Hils zur Siempelkampstrale alarmiert.
Auf dem ehemaligen Ubungsgeldnde des
THW  brannte  Stroh in  einem
Ubungsobjekt. Der Brand konnte mit
einem Atemschutztrupp und dem S-Rohr
schnell unter Kontrolle gebracht werden.
Um weitere Glutnester auszuschlieRen
wurde das Stroh auseinander gezogen.

60. Brandeinsatz (Do 23.07.15/ 23:11)
Als  Untersttzungseinheit ~ fir  die
Berufsfeuerwehr wurde der Loschzug
Hils zur Geldernsche StralRe alarmiert.
Besorgte Anwohner hatten eine Rauch-
entwicklung gemeldet. Die Feuerwache 1
revidierte die Umgebung, darunter
mehrere Wohnhduser und ein Garagen-
hof, ohne Erkenntnisse. Wahrend der
Revision standen der Léschzug Huls und
die Feuerwache 2 im Bereitstellungs-
raum.

61. Brandeinsatz (Fr 24.07.15 / 15:35)
An einem am Rennsteig abgestellten
PKW kam im Bereich des Motorraums
eine leichte Rauchentwicklung hervor.
Da ein Fahrzeugfuhrer die Einsatzstelle
nicht zeitnah erreichen konnte, wurde um
weiteren Schaden am Fahrzeug mdglichst
zu vermeiden eine Seitenscheibe entfernt
und die Motorhaube per Hand getffnet.
Ursache fur die Rauchentwicklung war
ein  Schmorbrand eines Kabelstrangs,
welcher schnell abgeléscht  werden
konnte.

62. Hilfeleistung (Sa 25.07.15 / 09:10)
Ein grolerer Ast lag auf der StraBe. Mit
der Motorsage wurde dieser zerkleinert
und am Fahrbahnrand abgelegt. Im
Anschluss wurde die Drehleiter in
Stellung gebracht und der Baum
revidiert.
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63. Hilfeleistung (Sa 25.07.15 / 09:59)

Ein grolerer Ast lag auf der StraRe. Die
Bugelsadge wurde vorgenommen und der
Ast zerkleinert. Mit der Drehleiter wurde
der Baum auf weitere lose Aste revidiert.

64. Hilfeleistung (Sa 25.07.15 / 10:25)
Auf dem Flinnertzdyk ragte ein Ast auf
den Gehweg. Mit der Arbeitsleine wurde
dieser aus dem Baum gezogen und zur
Seite gelegt.

65. Brandeinsatz (So 26.07.15/ 18:14)
Der Feuerwehr Leitstelle wurde im
Bereich Siempelkampstrale ein Brand-
geruch gemeldet. Der darauf anriickende
Loschzug Hils und der Ldschzug der
Feuerwache 1 revidierten die Umgebung.
Als Ursache konnte eine mit Steinen
abgegrenzte  Feuerstelle  festgestellt
werden, die vom Erbauer abgeldscht
wurde und in Folge dessen kurzzeitig
eine grolere Rauchentwicklung
hervorrief. Mit der Kiibelspritze wurden
letzte Glutnester abgeldscht.

66. Brandeinsatz (Mo 27.07.15/ 12:39)
Zu einem Wohnungsbrand riickten am
Montagmittag der Loschzug Hils und
der Léschzug der Feuerwache 1 aus. Auf
der Krefelder StraBe brannten in einer
Wohnung Gegenstdnde auf dem Herd.
Zwei Personen wurden dem
Rettungsdienst Gbergeben.

67. Brandeinsatz (Di 28.07.15/ 19:16)
Auf dem Horstdyk im Stadtteil Inrath
kam es zu einem Kellerbrand in einem
Mehrfamilienhaus. Daraufhin rlckte die
Berufsfeuerwehr mit beiden
Feuerwachen und der Léschzug Huls der
Freiwilligen ~ Feuerwehr aus.  Ein
Atemschutztrupp der Berufsfeuerwehr
ging mit einem C-Rohr in den Keller vor.
Im  Anschluss wurde mit dem
Hochdrucklifter das Gebédude entraucht.
Der Loschzug Huls stand auf der
Inratherstralle in Bereitschaft musste aber
nicht tatig werden.

68. Brandeinsatz (Do 30.07.15/ 12:40)
Zur Firma Siempelkamp alarmierte die
Leitstelle  beide  Feuerwachen  der
Berufsfeuerwehr, sowie die Drehleiter
des Loschzugs Hils. In  einem
Produktionsbereich brannte eine
Schutzgasflasche. Die Hulser Kréfte
sollten nicht mehr ausriicken, sondern auf
der Feuerwache in Bereitschaft gehen,
welche kurze Zeit spater wieder aufgeltst
werden konnte.

69. Brandeinsatz (Mi 05.08.15 / 10:14)
Im Altenheim Maria Schutz im Stadtteil
Traar l0ste durch einen technischen
Defekt die Brandmeldeanlage aus. Die
Anlage wurde zurlckgestellt und dem
Betreiber Ubergeben.

70. Wachbesetzung (Mi 05.08.15 / 14:21)
Im Chempark Uerdingen kam es zu einer
Explosion in einem Produktionsgebdude,
bei der mehrere Personen verletzt
wurden.  Aufgrund des  Schadens-
ereignisses loste die Leitstelle Vollalarm
fur die Feuerwehr Krefeld aus und
forderte zusatzlich Unterstitzung von
Werkfeuerwehren und Feuerwehren aus
dem Umkreis an. Um den Grundschutz
weiterhin  im  Stadtgebiet aufrecht-
zuerhalten, besetzte der Léschzug Hiils
zusammen mit der Feuerwehr Willich die
Hauptfeuerwache auf der Florastralle.
Waéhrend der 5 1/2 stiindigen Besetzung
kam es zu keinem weiteren Einsatz.

71. Brandeinsatz (Do 06.08.15 / 19:21)
Die Rauchentwicklung stammte nicht
wie zuerst gemeldet aus einem
Wohnhaus, sondern kam vom THW
Ubungsgelande gegeniiber. Auf dem
Gelénde brannte es in einem gemauerten
Verschlag. Wéhrend die Berufsfeuerwehr
die  Brandbekampfung  durchfihrte,
revidierte der Loschzug Huls die
Umgebung nach Personen und weiteren
Brandstellen.
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72. Brandeinsatz (Fr 14.08.15 / 01:42)
In der Nacht zum Freitag rickte der
Ldschzug Huls sowie beide Feuerwachen
der Berufsfeuerwehr zu einem Woh-
nungsbrand auf der BiickerfeldstralRe aus.
Beim Eintreffen der ersten Kréafte stand
die Kiche bereits im Vollbrand. Durch
einen Trupp der Berufsfeuerwehr wurde
unter Atemschutz mit einem C-Rohr die
Brandbekampfung durchgeftihrt.  Der
Loschzug Huls stellte einen weiteren
Atemschutztrupp in Bereitstellung. Im
Anschluss an die Brandbekampfung
wurden die Raumlichkeiten bellftet. Ein
Bewohner des Hauses wurde vom
Rettungsdienst versorgt.

73. Brandeinsatz (Sa 15.08.15/ 07:32)
Bei der Firma Siempelkamp I6ste die
automatische  Brandmeldeanlage aus.
Nach Revision der Anlage und des
betroffenen Bereiches konnten keine
Erkenntnisse festgestellt werden. Die
Anlage wurde zurlckgestellt und dem
Betreiber Ubergeben.

74. Brandeinsatz (Sa 15.08.15/ 15:32)
Am Nachmittag l6ste erneut die
automatische Brandmeldeanlage bei der
Firma Siempelkamp aus. Auch diesmal
konnten keine Erkenntnisse festgestellt
werden.

75. Hilfeleistung (Sa 15.08.15 / 18:13)

Zum dritten Einsatz an diesem Tag
wurde der Loschzug Hils zum Talring
alarmiert. An der Endhaltestelle der
Krefelder Dampfeisenbahn  "Schluff”
hatte sich ein grofRerer Ast teilweise vom
Rest der Krone gelost, ragte auf die
Schienen und versperrte die Weiterfahrt.
Der noch in einer Gabelung festhdngende
Ast wurde zunéchst mit der Motorsage
entastet und  mittels  Arbeitsleine
heruntergezogen. Im Anschluss wurde
der Ast zerkleinert und die Schienen
freigerdumt. An "Bord" des Krefelder
Schluffs befand sich eine Hochzeits-
aesellschaft, die die Geleaenheit nutzte

um ein paar “"auBergewohnliche"
Hochzeitsbilder zu machen.

76. Brandeinsatz (So 16.08.15/ 21:39)
Am  Sonntagabend alarmierte  die
Leitstelle den Loschzug Huls als
Unterstitzungseinheit fir die Berufs-
feuerwehr zu einer Tiefgarage. Die
gemeldete  Rauchentwicklung  wurde
durch ein langer stehendes und wieder in
Betrieb gesetztes Fahrzeug verursacht.
Der Loschzug Hils brauchte nicht tatig
werden.

77. Hilfeleistung (So 16.08.15 / 22:43)
Die Krafte der Feuerwehr wurden nicht
mehr  benttigt und konnten ihre
Alarmfahrt abbrechen.

78. Wachbesetzung (Mo 17.08.15 / 21:29)
Ein Brand einer Halle erforderte einen
zeitintensiven  Einsatz  der  Berufs-
feuerwehr sowie der FF-Fischeln und der
FF-Uerdingen. Zur Sicherstellung des
Grundschutzes im Stadtgebiet liel die
Leitstelle die Hauptfeuerwache durch die
FF-Oppum und die Hulser Drehleiter
besetzten. Wahrend der Wachbesetzung
gab es flr die Drehleiter keinen weiteren
Einsatzauftrag.

79. Hilfeleistung (Mo 17.08.15 / 21:39)
Auf dem Hohlweg lag ein groRerer Ast
auf der Stralle. Mit der Motorsage wurde
dieser zerkleinert und beiseite gelegt.

80. Brandeinsatz (Mi 19.08.15 / 09:09)
Am  Mittwochmorgen  eilten  der
Loschzug Hils und der Ldschzug der
Feuerwache 1 zur Kempener StralRe. In
einer dort ansassigen Wascherei brannte
nach Erkundung der ersten Kréfte eine
HeiBmangel und sorgte fir eine
Rauchentwicklung. Zur Revision des
Abluftschachts musste sich, mittels Zieh
Fix, Zugang zu einem Anbau verschafft
werden. Dieser war ebenfalls verraucht
und wurde beluftet.
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81. Hilfeleistung (Mo 24.08.15 / 22:52)
Auf dem Holschen Dyk wurde im
Bereich des Sportplatzes ein Ast auf der
Strale gemeldet. Nach grundlicher
Revision der betroffen Strae und der
Baumkronen konnte kein Ast ausfindig
gemacht werden. Der Ldschzug riickte
wieder ein.

82. Hilfeleistung (Do 27.08.15 / 01:29)
Mit dem Einsatzstichwort "Person im
Aufzug" alarmierte die Leitstelle den
Loschzug Hils und den Rettungsdienst
zu einem Wohnhaus auf der Krefelder
Stral3e. Die  Alarmfahrt  konnte
abgebrochen werden, da nach erneutem
Ruckruf die Person nicht mehr im
Aufzug feststeckte.

83. Brandeinsatz (Do 27.08.15/ 13:17)
Auf dem Ostwall im Gebdude der
Hauptpost loste die  automatische
Brandmeldeanlage aus. Da der Léschzug
der Feuerwache 1 bei einem anderen
Einsatz gebunden war, alarmierte die
Leitstelle den Léschzug Hils zusammen
mit der Feuerwache 2 wund dem
Einsatzfihrungsdienst in die Innenstadt.
Nach Erkundung stellte sich ein Grill in
einer Kiche als Ursache heraus. Die
Anlage wurde zuriickgestellt. Weitere
MaRnahmen waren nicht erforderlich.

84. Brandeinsatz (Do 27.08.15 / 23:47)
In den Nachtstunden kam es auf der
Benrader Stralle zu einem Brand auf der
Terrasse eines Wohnhauses. Durch einen
Hilser Atemschutztrupp konnte der
Brand mit einem C-Rohr schnell unter
Kontrolle  gebracht  werden.  Ein
Bewohner erlitt bei eigenstandigen
Loschversuchen eine  Rauchgasintoxi-
kation und wurde vom Rettungsdienst
behandelt. Im Anschluss wurden die
Innenraume revidiert und bellftet.

85. Brandeinsatz (Fr 28.08.15 / 10:42)
Der Loschzug Huls wurde zusammen mit
beiden Feuerwachen der Berufsfeuer-

wehr zur Hulser Stral3e alarmiert. Bei der
Ankunft des ersteintreffenden Ldschzug
Hils, drang aus einer Wohnung ein
leichter Brandgeruch heraus. Bei der
Erkundung der riickwertigen Gebdude-
seite wurde durch ein Fenster eine
leblose Person auf dem FulRboden
entdeckt. Sofort wurde durch einen
Hilser  Trupp  die  Wohnungstlr
gewaltsam getffnet und zur Menschen-
rettung in die Wohnung vorgegangen.
Der Rettungsdienst begann unmittelbar
danach mit der Reanimation. Leider kam
fur die Person jede Hilfe zu spéat. Die
Ursache fur die Rauchentwicklung, ein
trocken gekochter Topf, konnte schnell
abgeldscht werden.

86. Brandeinsatz (Di 01.09.15/ 00:42)
Beim Abtauen einer Gefriertruhe geriet
Wasser unter das Gerat. Dadurch loste
die elektrische Schutzeinrichtung aus.
Kein Einsatz fir die Feuerwehr!

87. Brandeinsatz (Mi 02.09.15 / 05:58)
Am frihen Mittwochmorgen wurde der
Loschzug Hils und beide Feuerwachen
der Berufsfeuerwehr zum Gewerbepark
Englische Kaserne alarmiert. Beim
Eintreffen brannte auf dem Gelande ein
teiltiberdachter Lagerplatz sowie eine
angrenzende Lagerhalle. Mit mehreren
Atemschutztrupps wurde mit C-Rohren
der Aulen- und Innenangriff durch-
gefiihrt. Uber zwei Drehleitern wurde im
Anschluss die Dachhaut der Lagerhalle
geOffnet und weitere Brandnester in der
Dachkonstruktion abgeléscht. Wahrend
des Einsatzablaufes wurde die Drehleiter
des Loschzugs Hils zur Wachbesetzung
mit der FF-Traar und der FF-Oppum
disponiert.

88. Wachbesetzung (Mi 02.09.15 / 07:00)
Die Drehleiter des Ldschzugs Hils
wurde aus dem Einsatz an der
Mevissenstralle heraus gelost und zur
Besetzung der Hauptfeuerwache dis-
poniert. Wahrend der Wachbesetzuna
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kam es zu einem Folgeeinsatz.

89. Brandeinsatz (Mi 02.09.15 / 09:59)
Die Drehleiter des Loschzuges Hils
welche sich zur Wachbesetzung auf der
Hauptfeuerwache befand, wurde zu-
sammen mit den restlichen Komponenten
des Loschzuges der Feuerwache 1 und
der LoOschgruppe der Feuerwache 2 zu
einem Wohnungsbrand auf der Frie-
drichstralRe alarmiert. Der Dachbereich
des Wohnhauses wurde (ber die Hulser
Drehleiter mit einer Warmebildkamera
kontrolliert. Es konnten keine Erkennt-
nisse festgestellt werden. Im Anschluss
konnte die Drehleiter wieder zur
Feuerwache Huls einrlcken.

90. Brandeinsatz (Fr 04.09.15/ 16:03)
Die Alarmfahrt konnte abgebrochen
werden, da der Maullbehdlter bereits
durch  Anwohner geléscht  werden
konnte.

91. Brandeinsatz (Di 08.09.15 / 17:47)
Der Ldschzug Hils wurde noch vor der
Ausfahrt wieder abbestellt. Ein Brotchen
in einer  Mikrowelle loste die
Brandmeldeanlage aus.

92. Brandeinsatz (Mi 09.09.15 / 11:47)
Am Mittwochmittag kam in einem
Hochhaus auf der Kolner StralRe zu
einem Wohnungsbrand im 5
Obergeschoss. Die Leitstelle alarmierte
den  Loschzug Hils und  beide
Feuerwachen der Berufsfeuerwehr. Beim
Eintreffen konnten schon Flammen aus
dem Balkon erkannt werden. Die
Berufsfeuerwehr fihrte mit mehreren
Atemschutztrupps die Brandbek&mpfung
durch. Ein Atemschutztrupp des Hilser
HLF 3-1 revidierte zeitgleich die
Nachbarwohnungen. Insgesamt wurden 3
Personen vom Rettungsdienst versorgt.

93. Brandeinsatz (Fr 11.09.15 / 04:15)

Am friihen Freitagmorgen kam es auf der
SchererstralRe zu einem grofReren Brand
in einem Wohnhaus. Daraufhin riickten

der Loschzug Hils sowie der Ldschzug
der Feuerwache 1 und der Rettungsdienst
aus. Beim Eintreffen der ersten Kréafte
stand der Eingangsbereich und Teile des
Flurs bereits im Vollbrand. Zur
Brandbekampfung wurden zwei Einsatz-
abschnitte gebildet. Der Loschzug der
Feuerwache 1 ging durch den
Eingangsbereich in das Gebaude vor,
wéhrend der Loschzug Hils von der
Rickseite Uber tragbare Leitern ins 1.
Obergeschoss vordrang. Der Léschzug
Hils fihrte in seinem Einsatzabschnitt
mit ingesamt 4 Trupps unter Atemschutz
die  Brandbekampfung durch. Der
Bewohner des Hauses wurde glucklich-
erweise durch Geréusche geweckt und
konnte sich selbst vor Eintreffen der
Einsatzkrafte aus dem  Wohnhaus
befreien. Die Person wurde vom
Rettungsdienst  versorgt und einem
Krankenhaus zugefihrt.

94. Hilfeleistung (Mi 16.09.15 / 19:06)
Nach einem schweren Starkregen, liefen
im Stadtteil Huls mehrere Keller von
Wohnhé&usern voll. Auf der Klever StraRe
stand in einem Keller das Wasser 60cm
hoch. Die Tauchpumpe wurde vorge-
nommen und das Wasser abgepumpt.

95. Hilfeleistung (Mi 16.09.15 / 19:06)
Auf der Klever Stralle stand nur zwei
Haustliren weiter ebenfalls der Keller
unter Wasser. Da hier das Wasser eine
Hbhe von 1,2 Metern erreichte wurde die
Tauchpumpe und  zusatzlich  die
Mastpumpe eingesetzt und das Wasser
aus dem Keller befordert.

96. Hilfeleistung (Mi 16.09.15 / 19:06)
Die Leitstelle disponierte das zweite HLF
des Loschzuges Hils zur Bruckersche
Stral3e. Dort lief durch den Starkregen in
dem Neubaugebiet der Lichtschacht eines
Wohnhauses voll. Die Tauchpumpe
wurde eingesetzt und das Wasser
abgepumpt.
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97. Brandeinsatz (Fr 18.09.15 / 20:17)
Auf der Bruckersche Stralle brannte ein
Sammelcontainer fir Altpapier. Unter
Atemschutz wurde der Inhalt mit dem
Schnellangriff abgeldscht.

98. Wachbesetzung (Di 22.09.15 / 09:53)
Aufgrund eines langer andauernden
Einsatz der Berufsfeuerwehr besetzte, zur
Sicherstellung des Grundschutzes im
Stadtgebiet, der Loschzug Hduls die
Hauptfeuerwache. Wahrend der Wach-
besetzung kam es zu keinem weiteren
Einsatz.

99. Brandeinsatz (Do 24.09.15 / 20:04)
Im St. Josefhospital im  Stadtteil
Uerdingen loste die Brandmeldeanlage
aus. Zur Unterstitzung wurde die
Drehleiter des Léschzugs Hils mit
alarmiert. Die Drehleiter wurde nicht
mehr bendtigt und durch die Leitstelle
wieder abbestellt.

100. Brandeinsatz (Fr 25.09.15 / 11:27)
In einer Wohneinrichtung der Lebens-
hilfe loste durch Baumalinahmen die
automatische Brandmeldeanlage aus. Die
Anlage wurde zurlckgestellt und dem
Betreiber Ubergeben.

101. Brandeinsatz (So 27.09.15/ 19:28)
Erneut l6ste in einer Wohneinrichtung
der Lebenshilfe die automatische Brand-
meldeanlage aus. Ursache war nach
Erkundung ein technischer Fehler in der
Anlage. Die Anlage wurde zuriickgestellt
und dem Betreiber Uibergeben.

102. Wachbesetzung (Mo 05.10.15 / 14:44)
Am Montagnachmittag kam es auf der
Lewerentzstrale zu einem Vollbrand
einer Wohnung im Erdgeschoss eines
Wohnhauses. Der zeitintensive Einsatz
der Berufsfeuerwehr erforderte zur
Sicherstellung des Grundschutzes im
Stadtgebiet, die  Besetzung  der
Hauptfeuerwache durch den L&schzug
Hils. Wahrend der Wachbesetzung kam
es zu einem Folgeeinsatz,

103. Hilfeleistung (Mo 05.10.15 / 15:54)
In Folge des Wohnungsbrandes auf der
LewerentzstraRe forderte die Leitstelle
Krefeld zwei  Rettungshubschrauber
(RTH) an. Zur Absicherung der Landung
und des spateren Starts wurde der, sich
auf der Hauptfeuerwache befindliche,
Loschzug Hils zum Willy-Brand-Platz
alarmiert. Der Rettungshubschrauber
Christoph 8  (Linen) und  der
Rettungshubschrauber ~ Christoph 9
(Duisburg) flogen zwei Kinder mit
schwerer Rauchgasintoxikation in eine
Spezialklinik nach Aachen.

104. Brandeinsatz (Di 06.10.15 / 15:31)
Der L6schzug Huls wurde kurz nach der
Ausfahrt durch die Leitstelle wieder
abbestellt.

105. Brandeinsatz (Mo 12.10.15/ 15:31)
Auf der Bruckersche Stral3e brannte ein
Sammelcontainer fir Altpapier. Der
Inhalt wurde mit dem Schnellangriff
abgeldscht.

106. Brandeinsatz (Fr 16.10.15 / 12:49)
In einer Wohneinrichtung der Lebens-
hilfe 16ste durch Wasserdampf die
automatische Brandmeldeanlage aus. Die
Anlage wurde zurlckgestellt und dem
Betreiber Ubergeben.

107. Brandeinsatz (Di 27.10.15 / 12:39)
Am Dienstagmittag brannte auf der
Inrather StralBe ein Abfallcontainer. Das
S-Rohr wurde vorgenommen.

108. Brandeinsatz (Fr 30.10.15 / 04:52)
Auf der Bruckersche Stralle brannte ein
Sammelcontainer fir Altpapier. Der
Container wurde getdffnet und der Inhalt
mit dem Schnellangriff abgeldscht.

109. Hilfeleistung (Fr 30.10.15 / 05:28)
Auf der Rickfahrt zur Wache alarmierte
die Leitstelle die Fahrzeuge des
Loschzugs Huls zum Plankerdyk. Fir
den  Rettungsdienst  wurde  eine
Wohnungstir gedffnet. Eine Person
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wurde in der Wohnung vorgefunden und
dem  Rettungsdienst  Ubergeben. Zur
Sicherung der Wohnung (ibernahm die
Polizei die Einsatzstelle.

110. Brandeinsatz (Mi 04.11.15/ 12:18)
Der Loschzug Hils konnte die
Alarmfahrt abbrechen.

111. Brandeinsatz (Do 05.11.15/ 16:14)
Als  Unterstitzungseinheit ~ fir  die
Berufsfeuerwehr wurde der Loschzug
Hils zum Gymnasium Marienschule auf
der  HubertusstraBe alarmiert.  Der
Loschzug Huls stand im Bereitstellungs-
raum musste aber nicht tatig werden.

112. Brandeinsatz (Fr 06.11.15 / 23:21)
Im EDEKA Markt Hils auf der
Kempener Strale l6ste die automatische
Brandmeldeanlage aus. Nach Revision
der Anlage wund des betroffenen
Bereiches konnten keine Erkenntnisse
festgestellt werden. Die Anlage wurde
zuruckgestellt und dem  Betreiber
ubergeben.

113. Brandeinsatz (Do 12.11.15/ 23:22)
In der Helios Klink Huls loste die
automatische  Brandmeldeanlage aus.
Ursache daflr war angebranntes Essen in
einer Mikrowelle. Der betroffene Bereich
wurde beliiftet und die Anlage zurick-
gestellt.

114. Hilfeleistung (So 15.11.15/17:36)
Uber die Polizei kam die Meldung eines
groReren Asts auf der Fahrbahn des
Hohlwegs. Der Ast wurde zur Seite
gelegt und die Fahrbahn freigerdumt.

115. Hilfeleistung (So 22.11.15 / 15:40)
In einem Wohnhaus auf der Dlnkir-
chener Stralle nahmen Bewohner einen
Gasgeruch wahr und schieberten eigen-
standig die Gashauptzufuhr ab. Der
darauf anrtickende Ldschzug Hiuls
revidierte zusammen mit dem Entstor-
ungsdienst der SWK das Haus und
konnte eine Undichtigkeit an einer

Verschraubung bestatigen.

116. Hilfeleistung (Do 26.11.15/ 13:58)
Am  Donnerstagmittag  wurde die
Drehleiter des Léschzugs Hils zu einem
Tier in Notlage alarmiert. Auf der
Krefelder Strale kletterte eine Katze auf
einen Baum und konnte aus eigener Kraft
nicht ~ mehr hinunter. Mit dem
Hubrettungsfahrzeug wurde das Tier
zuriick auf sicheren Boden gebracht.

117. Brandeinsatz (Do 26.11.15/ 17:54)
Auf der Klever Stralle Ioste in einer
Wohneinrichtung der Lebenshilfe durch
Wasserdampf eines Backofens die
automatische Brandmeldeanlage aus. Die
Anlage wurde zuriickgestellt und dem
Betreiber Ubergeben.

118. Hilfeleistung (Sa 28.11.15/12:02)
In einem Wohnhaus auf der Krefelder
Stralle wurde durch den Eigentimer ein
Gasgeruch im Keller festgestellt und die
Feuerwehr verstdndigt. Bereits vor
Eintreffen der ersten Krafte war das Haus
bereits geraumt. Durch den L&schzug
Hils wurde die Gasversorgungsleitung
abgeschiebert. Messungen des Entstor-
ungsdienstes der SWK bestétigten eine
Undichtigkeit an einer Verschraubung.
Die Anlage wurde auRer Betreib gesetzt.

119. Hilfeleistung (Mo 30.11.15/ 22:01)
Auf der Venloer StraBe wurde in HOhe
Drigstra3e ein Sattelschlepper von einer
Windboe erfasst und geriet auf den
Grunstreifen. Dabei  wurde  der
Kraftstofftank beschadigt und Diesel lief
aus. Der LKW wurde von einem
Abschleppunternehmen geborgen und
das Umweltamt zur Einsatzstelle
angefordert.

120. Wachbesetzung (Di 01.12.15/ 11:01)

Bei der Firma Outokumpu Nirosta
GmbH im Stadtteil Stahldorf kam es zu
einem Einsatz, bei dem beide Wachen
der  Berufsfeuerwehr  langere  Zeit
gebunden waren. Zur Sicherstellung des
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Grundschutzes im Stadtgebiet besetzte
der Loschzug Huls die Hauptfeuerwache
auf der Florastrae. Wahrend der ca. 2
stindigen Wachbesetzung kam es zu
keinem weiteren Einsatz.

121. Hilfeleistung (Mi 02.12.15/ 09:29)
Auf der Rumelner StraRe im Stadtteil
Elfrath kam es zu einem Verkehrs-
unfall. Der Loschzug Hils wurde sofort
nach der Alarmierung durch die
Leitstelle  wieder  abbestellt.  Die
Berufsfeuerwehr tibernahm den Einsatz.

122. Brandeinsatz (Mi 02.12.15 / 20:33)
Der zweite Einsatz an diesem Tag fuhrte
den Loschzug Huls fir eine Revision zur
Krefelder StraBe. In einem Wohnhaus
lief  Wasser in die elektrische
Unterverteilung und lieR die Schutz-
einrichtungen auslosen. Die Anlage
wurde  kontrolliert  und  stromlos
geschaltet.

123. Hilfeleistung (Do 17.12.15/ 18:00)
Der Rettungsdienst forderte fur einen
Einsatz am Brustertkirchpfad zuséatzliche
Unterstlitzung in Form einer Tragehilfe
an. Der darauf anriickte Loschzug Huls
unterstiitze beim heraustragen einer
Person aus einem Wohnhaus. Das HLF
3-1 begleitete den Rettungsdienst zum
Krankenhaus und unterstitzte dort
ebenfalls beim Umlagern der Person.

124. Hilfeleistung (Do 17.12.15/ 20:02)
Auf dem Ruckweg vom vorherigen
Einsatz wurde das HLF 3-1 tiber Funk zu
einer Person hinter Tur auf dem Horstdyk
disponiert. Als ersteintreffendes Fahr-
zeug wurde die Lage erkundet und die
Haustlre gewaltsam fir den Rettungs-
dienst gedffnet.

125. Hilfeleistung (Sa 19.12.15/ 09:39)
Der Lo6schzug Hils unterstlitzte den
Rettungsdienst in Form einer Tragehilfe.

126. Brandeinsatz (Sa 19.12.15/ 18:02)
Als Unterstutzungseinheit fur die Berufs-

feuerwehr wurde der Loschzug Huls zu
einem Wohnungsbrand auf der St.-
Anton-StraBe alarmiert. Nach Ruck-
meldung der ersten Fahrzeuge wurde der
Loschzug Hils nicht mehr benotigt. Die
Alarmfahrt wurde abgebrochen.

127. Brandeinsatz (Sa 19.12.15/ 18:57)
Der dritte Einsatz an diesem Tag fuhrte
den Loschzug Huls zur Benrader Stralie.
Dort brannte ein Sammelcontainer flr
Altpapier. Der Container wurde gedffnet
und der Inhalt mit dem Schnellangriff
abgeldscht.

128. Hilfeleistung (Fr 25.12.15/12:21)
Gegen Mittag des 1. Weihnachts-
feiertages rickte der Loschzug Hiuls fur
einen Hilfeleistungseinsatz zur Stralle
"Am Brustert” aus. Auf der Fahrbahn
befand sich ausgelaufenes Ol. Die
Verunreinigung wurde in dem Bereich
mit  Olbindemittel  abgestreut  und
aufgenommen.

129. Brandeinsatz (So 27.12.15/ 01:31)
In den Nachtstunden rlickte der Ldschzug
Hils zur Waldnieler Stral3e aus. In einer
Wohnung l6ste ein privater Rauchmelder
aus, welcher von  aufmerksamen
Nachbarn wahrgenommen wurde. Nach
Erkundung der Lage wurde die
Wohnungstir mittels Zieh Fix gedffnet.
Die Wohnung wurde ohne Erkenntnisse
revidiert und zur Sicherung an die Polizei
ubergeben.

130. Brandeinsatz (Do 31.12.15/ 22:34)
Vor dem Neujahrswechsel wurde der
Ldschzug Huls zur Schulstrale alarmiert.
Dort brannte vor der Hilser Postfiliale
der Inhalt eines Briefkastens. Der
Briefkasten wurde ge6ffnet und die
Kibelspritze vorgenommen. Die Polizei
sicherte den restlichen Inhalt.
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Bilddokumentation

Am 11.06.2015 besuchten einige
Kameraden die ,,Interschutz® in
Hannover. Bei der Interschutz
handelt es sich um die
Weltleitmesse fir die Bereiche
Rettungsdienst, Brand- bzw.
Katastrophenschutz und Sicher-
heit, die alle 5 Jahre stattfindet.

Am 11.07.2015 kam der
& WM-Pokal des DFB nach
i Hils. Auch wir wurden
durch den Veranstalter mit
Einladungen bedacht.
& Getreu dem Tagesmotto
8 waren auch wir ,,winterlich“
bekleidet.

Aber auch Einsatziibungen
standen 2016 immer wieder
auf dem Dienstplan. So
fuhrten wir am 14.07.2015
eine GroRibung in einer
Reithalle auf der Drigstr.
durch. Angenommen wurde
der Brand einer Halle mit
einer verletzen Person. Ein
besonderes Augenmerk
wurde auf die Wasserver-
sorgung gelegt.
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§ Im Rahmen der Uber-
.1 fihrung des neuen Fahr-
zeuges vom  28.  bis
(' 29.07.2015 wurden einige
# von uns durch den
. Hersteller in die Technik
. des Fahrzeuges eingefiinrt.

Am 28.07.2015 war eine weitere
Einsatzilbung. Zusammen mit
dem LZ St-Tonis der FF
Tonisvorst wurde in einem
Abbruchobjekt auf der Kem-
pener Str. die Menschenrettung,
die Brandbekdmpfung und ein
Atemschutznotfall getibt.

| Die warme Jahreszeit nutze
% die Krabbelgruppe Tonis-
berg mit lhren Eltern, um
die Wache 3 zu besuchen
und zu besichtigen.
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- Loschzug Hils -

Zu einem Sturmeinsatz der
besonderen Art wurden wir am
15.08.2015 alarmiert.  Einer
Hochzeitsgesellschaft, die mit
dem Schluff unterwegs war,
wurde wegen einem abge-
brochenen Ast die Weiterfahrt
verwehrt. Wir sorgten fur eine
schnelle Weiterfahrt.

Einen  weiteren besonderen
Einsatz fuhren wir am
05.10.2015. Auf Grund eines
Wohnhausbrandes mussten zwei
Kinder mit Rettungshub-
schraubern in entferntere Kran-
kenhduser abtransportiert werden.
Wir (bernahmen die Landungs-
sicherung.

Vom 28. bis 30.08.2015
haben wir wieder eine
Kameradschaftstour durch-
gefiihrt. Diese filhrte uns
nach Urzig an die Mosel
und war das Highlight des
Jahres.
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Unser neues  Fahrzeug
wurde im Anschluss an die
Heilige Messe am
25.10.2015 auf dem Markt
gesegnet und der Hulser
Birgerschaft vorgestellt.

Anschlieffend feierten wir
unseren Familien mit den
jahrlichen ,,Familyday” in
der Wache. Im Rahmen
dieser Veranstaltung wurde
uns durch die Nachbarschaft
ein Automatischer Erstdefi-
brillator Gbergeben, den wir
seitdem auf unserem HLF
3-1 mitfuhren.

Am 30.11.2015 nahm auch
der LZ Hils an der
Rumaniensammlung der
Feuerwehr Tonisvorst teil.
Eine Spende aus Hils stach
besonders  hervor. Eine
Hulser Buirgerin hatte das
Jahr  (Ober  Wollmiitzen
gestrickt, diese verkauft und
fir den Erlés Lebensmittel
gekauft.
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Statistik

Einsidtze des Loschzuges Hiils in 2015
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Statistik

Einsatze nach Alarmierungszeit

m Sam., Son. und Feiertags
O Werktags 06:00 bis 17:00
OWerktags 17:00 bis 06:00

Unterteilung der 130 Einsatze nach Alarmierungsschleife

OLéschzug
mDLK
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Statistik

Einsatzarten

OWachbesetzung
B Brandeinsatze
O TH-Einsatze

Unterteilung der 130 Einsétze nach Einsatzgebiet

oln Hils

B Aulerhalb
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Statistik

Unterteilung der 78 gemeldeten Brandeinsatze
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Statistik

Unterteilung der 42 gemeldeten TH-Einsatze
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Statistik
Anzahl der Einsatze allgemein
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Anzahl der Brandeinsatze
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LdseHue Hils

Aufgaben des LZ

Unsere Hauptaufgabe liegt in der Sicherstellung des Brandschutzes und der
Hilfeleistung im Wachkreis 11l der Stadt Krefeld. Dieser umfasst eine Flache
von 28,19 km2 und wird mit Datum vom 01.01.2015 von 19.624 Menschen
bewohnt. Die Lage unseres Einsatzgebietes erkennen Sie in der folgenden Karte.

\<

(am " Berg /\\)\ \

\kapuz}'?% e
o

J Der Abdruck der Karte erfolgte mit freundlicher

é;g@ Genehmigung der Stadt Krefeld - © Stadt Krefeld
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\
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P
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Neben dieser ,,Pflichtaufgabe® ist der LZ Hiils im Jahre 2015 noch in einigen
anderen Betatigungsfeldern, wie

der Brandschutzerziehung in Kindergarten

der Aus- und Fortbildung der Kameraden auf Stadtebene
den Brandsicherheitswachen bei diversen Veranstaltungen
der Aktion ,,Saubere Stadt*

der Begleitung der Hilser St.Martin-Ziige und Nikolaus
und der Jugendarbeit in unserer Jugendfeuerwehr

aktiv gewesen.
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LSCH2YG HULS

Erbrachte Arbeitsleistung

Im Jahre 2015 wurden durch die Kameraden des LZ-Hils insgesamt 12.732
Dienststunden ehrenamtlich geleistet.

Die nachfolgende Tabelle gibt Aufschluss lber die Verteilung der Stunden.

Tatigkeit St;c?fsen St;g\ld;n St;g\ldgen St;onldzen
Einsatze 3.004 2.975 2.313 2.126
Dienstabende / Ubungen 1.296 1.337 1.502 1.417
Sonderdienste 1.347 1.940 941 1.124
Ausbildung / Seminare 1.861 1.643 1.966 1.588
Brandsicherheitswachen 305 238 228 123
Brandschutzerziehung 61 53 51 53
Fahrzeug- und Gerétepflege 417 354 329 606
Vorstandsarbeit 971 1.000 706 782
Jugendarbeit 1.789 1.543 805 762
Sportgruppe 1.681 1.245 1.036 306
Summe: 12.732 12.328 9.877 8.887

Auch im Jahr 2015 ist die Stundenzahl der Einsatze weiter steigend. Dies
begriindet sich in einer Steigerung von 107 Einsatzen im Jahre 2014 auf 130
Einsétze in 2015.

Die fir Dienstabende, Ausbildung / Seminare, Brandschutzerziehung, Brand-
sicherheitswachen und der Vorstandsarbeit aufgebrachten Zeiten sind auch in
2015 unauffallig und unterliegen nur geringen Schwankungen.

Die Zahl der Sonderdienste ist seit Einzug in unser neues Domizil wieder
Ricklaufig. Dafr ist jedoch die Anzahl aufgebrachter Stunden in der Fahrzeug-
und Geréatepflege, worunter auch die Pflege der Wache fallt, gestiegen.

Auffallend ist ein massiver Anstieg der Jugendarbeit. Ursache hierflr war der in
2015 durchgefuhrte BF-Tag der Jugendfeuerwehr, der in seiner Organisation
und Durchfuhrung einige Stunden ,,verschlungen® hat.

Auch im Bereich der Brandschutzerziehung ging es weiter aufwarts.
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Jahresbericht 2015 der Jugendfeuerwehr Hiils

Auch im abgelaufenen Jahr 2015 war der Loschzug Huls aktiv in der
Jugendarbeit. Zusammen mit der Jugendfeuerwehr der Loschgruppe Traar wird
den Jugendlichen der Einstieg in den Feuerwehr-Alltag naher gebracht.

Zum Jahresbeginn 2015 bestand unsere Jugendfeuerwehr aus einer jungen
Kameradin und 10 jungen Kameraden. Diese 11 Kameraden werden von 2
Kameradinnen und 8 Kameraden aus dem Stamm in den verschiedenen Themen
der Feuerwehrarbeit unterrichtet und betreut. Im Laufe des Jahres konnten wir
noch eine weitere Kameradin und zwei weitere Kameraden fir die
Jugendfeuerwehr gewinnen umso die Abgéange in den Stamm zu kompensieren.
Der Gewinn der neuen Mitglieder erfreut uns sehr und wir hoffen, dass wir
weiterhin junge Menschen fur die Jugendfeuerwehr begeistern konnen.

Dem Betreuerteam ist es mit einem grof3en zeitlichen und personlichen Einsatz
gelungen, die Dienste der Jugendfeuerwehr durchzufiihren. Dies wird bei den
Jugendlichen positiv aufgenommen.

In den feuerwehrtechnischen Diensten wurden den Jugendlichen wie jedes Jahr
die Grundkenntnisse der Feuerwehr beigebracht. Theoretische Themen wie die
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Unfallverhitungsvorschriften, Knoten und Stiche, die wichtige FwDV 3, die
Loschgruppe im Einsatz sowie die Vorbereitungen zum Berufsfeuerwehr Tag
2015 wurden wéhrend der Wintermonate in warmen Gerdtehaus unterrichtet.
Der Sommer wurde wie in den Jahren davor genutzt fiir Ubungen im Freien, wo
die Kameraden ihr erlerntes Wissen der Wintermonate praktisch umsetzen
konnten.

Die Aktionen im Jahr 2015 umfassten neben den traditionellen

Veranstaltungen, wie den St. Martins Umzug und dem Nikolaus in Hiils, auch
das Grillfest der Firma EDEKA Kempken. Die Jugendfeuerwehr erklarte dort
den sicheren Umgang mit einem Grill der Offentlichkeit. Der Hohepunkt im
letzten Jahr war fir die Mitglieder der Jugendfeuerwehr sicherlich der BF-Tag.

Der BF-Tag fand fur die Jugendfeuerwehren Hils und Traar am 26.September
2015 statt. Fir das Ausbilder- und Vorbereitungsteam begann der BF-Tag
bereits im Jahr 2014 mit den groben Planungen. Der BF-Tag bedeutet fiir die
Jugendfeuerwehrmitglieder einen  Dienst, dhnlich wie bei einer
Berufsfeuerwehr, absolvieren bzw. nachspielen. So wird, wie auch bei der
»echten“ Berufsfeuerwehr, fir diesen Samstag ein Dienstplan erstellt,

Dabei trifft das Wort ,,nachspielen eher den Kern der Sache. Bei aller
Ernsthaftigkeit und allen Lehren und Vorteilen, die eine derartige Veranstaltung
bietet, stehen der groRe Spall und die Sicherheit bei einer solchen Aktion im
Vordergrund. Durch diese 24 Stunden werden sich die Jugendlichen
untereinander besser kennenlernen, was der FOrderung der Kameradschaft in
der Jugendfeuerwehr dient.
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Neben dem Tagesablauf, entsprechend dem zuvor aufgestellten Dienstplan,
wurden bei unserem BF-Tag verschiedene und vielfaltige Ubungen vorbereitet
und durchgefiihrt. Diese wurden als ,,Einsatze* unangekindigt in den Tag
involviert und unterbrachen damit den regulédren Dienstablauf.

Ziel war es, dass die Jugendlichen die vielfaltigen Tatigkeiten der Feuerwehr
kennen lernten und lhre bereits erworbenen Kenntnisse vertiefen konnten.
Dabei war der ,,Grol3einsatz Schule* ein gutes Erlebnis fur alle Mitglieder der
Jugendfeuerwehr. Auf diesem Weg mochte sich die Jugendfeuerwehr Hiils auch
noch mal bei allen beteiligten Organisationen fir ihre Unterstlitzung bei diesem
Einsatz bedanken. Zusammenfassend kann man sagen, dass dieser BF-Tag
wieder ein tolles Erlebnis fiir die Jugendlichen sowie fiir das Betreuerteam war.

Auch fir das Jahr 2016 werden wieder diverse Aktivitdten und die
regelmélig stattfindenden Dienste von den Betreuern geplant. Unter anderem
wird derzeit die Zusammenarbeit mit Jugendfeuerwehren aus dem naheren
Umkreis gepruft. Auch im Jahr 2016 wollen wir wieder eine Feuerwehr in einer
anderen Stadt besuchen sowie die Jugendlichen auf eine tolle Wochenendtour
begleiten.

Der Dienstplan 2016 kann auf der Homepage des Ldschzuges — Hiils
unter www.ff-huels.info eingesehen werden.

O.T. Pieper
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Jahresbericht 2015 der Ehrenabteilung Hiils

Auch im Jahr 2015 war die Méanner der Ehrenabteilung (EA) mit ihren Frauen
und Witwen viel unterwegs.

Anfang des Jahres traf man sich zur Jahreshauptversammlung (JHV) in der
Wache.

Gleich ein Monat spater wurde der LBD Josef Dohmen verabschiedet. Die EA
war zu diesem Ereignis mit eingeladen.

Im Marz traf sich der gesamte Loschzug zur Totenehrung und
Kranzniederlegung. Nach der Feierlichkeit ging es zu einem gemiitlichen
Beisammensein in eine Hilser Gaststatte.

Im April war die JHV des Loéschzuges. Einige Kameraden nahmen auch hier teil.
Der Kamerad Hans PoOpperl bekam eine Verleihungsurkunde sowie die
Fluthelfernadel des Landes Sachsen-Anhalt fir seinen Einsatz zum Hochwasser
in Magdeburg im Jahre 2013.
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Am 13. Mai fuhr die
EA auf Kamerad-
schaftstour. Sie fihr-
te uns nach Mulheim
zum Wasserbahnhof.
Von hieraus machten
wir eine Fluss- und =
Schleusenfahrt Uber
die Ruhr.

Im Juni lud der For-
derverein zur JHV
ein. Auch hier war
die EA vertreten.

Gekegelt werden
musste auch noch,
dazu traf man sich
im August in
| ToOnisberg in einer
Gaststatte.

Im Oktober hatten wir gleich zwei Termine. Am 25. Oktober waren die
Einweihung des neuen HLF und der Familientag. Die Kameraden Joh. Klaal3en
und Joh. Vennekel wurden fir 60 Jahre Feuerwehr geehrt und bekamen die
Sonderauszeichnung des Landes NRW. Eine sehr schone Veranstaltung. Zwei
Tage spéter lud der Vorsitzende der EA zum Oktoberfest in einer Hiulser
Gaststétte ein. Bei Eisbein und Bier wurde bis in den spdten Abendstunden
erzahlt.
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Der néchste Termin war der Volkstrauertag, leider nahmen hier nur wenige
Kameraden der EA teil.

Zum Abschluss des Jahres fand wie immer eine kleine Weihnachtsfeier in der
Wache statt. Der Vorsitzende zeigte eine Fotoshow mit Rickblick der letzten 3
Jahre der EA in Ton und Bild.

Zur Statistik:

Die EA bestand am 31. Dez. aus 15 Kameraden, dazu 13 Ehefrauen und 8
Witwen. Insgesamt somit 36 Mitglieder.

7 Kameraden feierten einen runden Geburtstag: D. Kollner wurde 60 Jahre, H.
Popperl wurde 65 Jahre, M. Elbers, W. Schlicker und W. Dreweck wurden 75
Jahre. Joh. KlaaRen wurde 80 Jahre.

Der Kamerad H. Wimmers wurde 81 Jahre und G. Dahlhof 86 Jahre.

3 Krankenbesuche wurden gemacht.
Fur die Kameraden waren es 11 Veranstaltungen und fur die Frauen 6.

Helmut Holtackers
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Jahresbericht 2015 der Sportgruppe Hiils

Das vergangene Jahr 2015 stand fir die Sportgruppe ganz im Zeichen der
korperlichen Fitness und sportlichen Aktivitaten. Nach dem Umzug in die neue
Feuerwache konnten sich die Mitglieder der Sportgruppe wieder vermehrt dem
Sport widmen und an mehreren externen Laufen teilnehmen.

Den Anfang machte die Winterlaufserie in Duisburg, \

bei der die Kameraden Butzen Pascal, Schaefer Jens WY ;

und Kleindienst Domenic in einem Zeitraum von drei
Monaten die Distanzen von 10 km im Januar,15 km im
Februar und Halbmarathon im Marz absolvierten.

Der Rest der Kameraden war natlrlich auch nicht
untatig und so wurde wie auch schon in der alten
Wache, die Fahrzeughalle fir ein Zirkeltraining in
einen Trainingsraum verwandelt, welches aufgrund
groRer Nachfrage mittlerweile jeden Mittwochabend

stattfindet.

Zur grol3en Freude des
Ubungsleiters Dirk Schlicker bekam
die Sportgruppe im vergangenen
Jahr  wieder  Zuwachs.  Die
Sportgruppe wurde durch vier
Kameraden der Aktiven Einheit und
von einem Kameraden der Ehren-
abteilung erweitert.

Ein besonderes Highlight war zur Freude aller die Wiederer6ffnung des
American Body Camps. Seit dem Fruhjahr wird dieses von vielen Kameraden
hoch frequentiert genutzt. Das Badezentrum Bockum steht natirlich weiterhin
fur uns zur Verfigung und wird auch nach wie vor von den Sportlern genutzt,
ganz besonders von den Kameraden der Ehrenabteilung.
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Wihrend der Sommerpause gonnte der Ubungsleiter Dirk Schlicker den
Sportlern eine Erholungsphase und lud die Mitglieder der Sportgruppe nach den
Sommerferien zu einem Grillfest auf die Wache ein. Dort wurden die
vergangenen sportlichen Aktivitaten besprochen und die anstehenden Vorhaben
geplant, wie z. B. ,,das Deutsche Sportabzeichen*, das Rettungsschwimmer-
abzeichen sowie den ein oder anderen Lauf in 2016.

Wie auf dem Grillfest schon
geplant stand fur einige Kameraden
das Ablegen des deutschen Sport-
abzeichen auf der Agenda und so
traf man sich an einem Freitag-
abend auf dem Sportplatz Hoélschen
Dyk, wo fur die Abnahme trainiert
werden sollte. Nach Ausfiihren
einzelner Disziplinen konnte man
feststellen, dass man doch gut
vorbereitet war und die
Anforderungen bereits erfllte.

Wie im Jahr 2013 nahmen, nach einem Jahr Pause, drei Kameraden (Kleindienst
Domenic, Kleindienst Marcel und Todter Julia) am Halloween Run in Duisburg
teil und absolvierten im Landschaftspark Duisburg die Gesamtstrecke von 10
km L&nge.
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Nachdem sich im vergangenen Jahr zwei Kameraden der Sportgruppe
entschlossen haben sich auf die Stellenausschreibung der Berufsfeuerwehr
Krefeld zu bewerben, wurde das Sportangebot erweitert. Nach mehreren
Telefonaten und Gesprachen konnte kurzfristig die Sporthalle Reepenweg zum
trainieren genutzt werden. So traf man sich Samstagmorgens um 7 Uhr mit
mehreren Kameraden zum Vorbereitungstraining fir den Sporttest. Hier
nochmal allen Beteiligten ein herzliches Danke fiir die Unterstiitzung.

Um die Zugehorigkeit in die Sportgruppe auch nach aufien hin einheitlich zeigen
zu konnen, mussten flr die Neuzugénge unsere Sportanziige beschafft werden.
Da die Anziige der Grindungsmitglieder nach den drei Jahren im intensiven
Einsatz mittlerweile aufgebraucht und diese auch nicht mehr lieferbar waren,
wurde der Anlass genutzt und die vorhandenen Anziige teilweise gegen neue
ersetzt. Hier bedankt sich die Sportgruppe beim Forderverein der die
Anschaffung der Sportanziige ermdglicht hat.

Des Weiteren ist geplant, den Kameraden Sascha Domges zum Ubungsleiter
Breitensport ausbilden zu lassen. So ist zu jedem Sporttermin sichergestellt, dass
mindestens ein Ubungsleiter anwesend ist. Leider kann man zum aktuellen
Zeitpunkt noch nicht genau sagen, wann es einen freien Platz fur diesen ca.80
Stunden umfassenden Lehrgang gibt.

Auch im kommenden Jahr 2016 wird das Trainingsprogramm der Sportgruppe
weiter fortgefiihrt und die geplanten Aktivitaten in die Tat umgesetzt. Weitere
Neuzugange sind in der Sportgruppe herzlich Willkommen und gerne gesehen.

D. Schlicker S. Domges
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Gott zur Ehr,
dem Nachsten zur Wehr!

»Ehrenamtliche Feuerwehrleute
sind die zuverlassigsten und
vertrauenswurdigsten Diener am
offentlichen Wohl.

Ich habe Sie erlebt als echte
Staatsdiener.*

Helmut Schmidt (1918 - 2015),
deutscher Politiker und Bundeskanzler a.D.

Weitere Infos Uber den Loschzug Hils und seine Arbeit erhalten Sie unter: www.ff-huels.info



	ok - Jahresbericht - 01-1 Deckblatt
	ok - Jahresbericht - 01-2 Zwischenblatt
	ok - Jahresbericht - 01-3 Impressum
	ok - Jahresbericht - 02 Inhalt
	ok - Jahresbericht - 03 Vorwort
	ok - Jahresbericht - 04-1 Aufgabenverteilung
	ok - Jahresbericht - 05-1 Personalbestand
	ok - Jahresbericht - 05-2 Fahrzeugbestand
	ok - Jahresbericht - 05-3 Neubeschaffungen
	ok - Jahresbericht - 05-4 Beförderungen
	ok - Jahresbericht - 05-6 Bericht Schererstr
	ok - Jahresbericht - 05-7 Bericht Atemschutz
	ok - Jahresbericht - 06-0Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-1Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-2Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-3Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-4Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-5Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-6Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-7Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-8Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-9Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-10Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-11Einsätze
	ok - Jahresbericht - 06-12Einsätze
	ok - Jahresbericht - 07-1 Bilddokumentationen
	ok - Jahresbericht - 08-0 Statistik
	ok - Jahresbericht - 08-1 Statistik
	ok - Jahresbericht - 08-2 Statistik
	ok - Jahresbericht - 08-3 Statistik
	ok - Jahresbericht - 08-4 Statistik
	ok - Jahresbericht - 08-5 Statistik
	ok - Jahresbericht - 09 Aufgaben des LZ
	ok - Jahresbericht - 10 Erbrachte Arbeitsleistung
	ok - Jahresbericht - 11-1 Jahresbericht 2015 der JF Hüls
	ok - Jahresbericht - 11-2 Jahresbericht 2015 der EA Hüls
	ok - Jahresbericht - 11-3 Jahresbericht 2015 der Sportgruppe
	ok - Jahresbericht - 13 Abschlussblatt

